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" £beilt Emil greg ist auf den schivei-
jer.jdjcn Gssandtcuposten in Washington 
zurückgekehrt, scheint aber nur dis zum 
Milhjahr bleiben zu wollen. Für bte 
ihn: durch bte bekannte schweizerische 
V^Sabstimmnr-g widerfahrene unyerech-
ie v van hu ig hat er durch die Ehrener-
£!ä< der Schweizer in den Wer. 
•S-t*nteit eins erfreuliche Genugthuuug er-
halten, und hosseutlich läßt c5 sich machen, 
1" er fiinen Entschluß, den Posten im 
Frühjahr auszugeben, in£V iedererwa^ung 

Tie Wittive, Marie KaSper in 
Brooklyn slchlte sich an einem der letzten 
Morgen unwohl und wollte um sich Er
leichterung zu verschaffen, eine Dosts 
(ihv'fTctropieii, die in einem Flaschchen 
auf fem Kamin simS standen, nehmen. 
Zi -'.'griff jedoch unglücklicher Weise ein 
i'hv!:mlIS auf dem Sims stehendes Fla-
lt.i; mit Salzsäure und verschluckte einige 
Tropfen von der giftigen Substanz, ehe 
sie ihren Irrthum gewahr wurde. Die 
Frau entsandte sofort einen Boten in das 
nahe gelegene StationshauS und ein Arzt 
wurde herbeigerufen, doch erwiesen sich 
dessen Bemühungen att vergeben; und 
der Tod der Frau trat noch am Abend 
Äessslben Tage? ein. 

:jie Besitzer der Fruchtftände in N. 
f), preisen die dortige Gesundheitsde» 
l){lror al» ihren größten WohlthSter. 
Beamte derselben besichtigen ihre Ver« 
kausvständc, nnd zwar geschieht die? re-
gelmäßig jeden Freitag. Die Händler 
stellen nun die ganz und halbverdorben«n 
Waaren, die sich im Laufe der Woche an» 
sammeln, an Freitagen aus, und diefel-
den werden natürlich eonfitcirt nnd weg-
geschleppt. „Da? Abfahren der mtr 
verdorbenen Früchte"—sagte neulich ein 
schlauer Jtalieuer—„hat mich bisher 50 
Ct5. wöchentlich «ekoftet, diese Ausgabe 
erspart mir jetzt das Gesundheitsamt." 

* Troy,, N. fabrizirt jährlich 3,-
:jr> 0,000 Hemden und $G Millionen lin-
nener Hemdenkrägen. 

*• In New N»rk ist daS siebenzehn-
jährige Töchterchen de» Millionärs War-
tiurton mit dem Organsten Rüssel T. 
Iay von der St. Marks- Kirche durchge-
drannt. 

* Fräulein Lura Fixen, eine Minne-
jotm'itt, hält in Brocklyn, N. Z)., Tem-
p'cenz-Vorlesnngen. 

^ Die Nachinachuug von Sardienen 
kann wohl nicht weiter gehen. Die Ki-
sie macht man in Jersey City, die Eti-
quette wird in New Jork gedruckt, die 
Blechbüchse verfertigt Boston, der Fisch 
wir • an der Küste von Maine gefangen, 
und da4 Oel aus Georgier Banmwoll-
faanten gepreßt. 

* Orientalische Bronze- Gegenständen 
werden jetzt hier zu Lande mit viel Ge-
schick nachgemacht. 

* Die Union „Catholic Publ. Co." 
in Chicago machte mit $15,000 Schul-
den bankerott. 

* Der Quartal Bericht der Western 
Union- Telegraphen- Companie bis znm 
•30. Juni Zeigt eine Netto- Einnahme 
ium $1,651.379. I 

* Eine geheimnißvolle Entführung 
ereignete sich vor einigen Tagen bei dem 
Dorfe Blißfield im County Lenawee tn 
M'chi.gan. Nicht weit von dem Ort? luotjnt 
Da- oarmer, John Parker mit seiner 
Frau, seiner 16jährigen Tochter und ei-
ttrrn kleinen Sohn Bor einigen Tagen 
wsr Frau Parker uach Blißfield gefah
ren und Parker war auf dem Felde be
schäftigt, so daß das Mädchen und der 
kleine J'.inge sich allein zu Hause befan-
"Den. Am Nachmittag kam ein Mann 
in's vau§ und forderte von dem Mäd
chen die Unterzeichnung eines Schrift
stück!-. Das Mädchen weigerte sich nnd 
D.:rbc in".i: dein Kerl geschlagen, worauf 
'r il:uuoh. Zwei Tage darauf, cm 

als das Mädchen im Hofe be

schäftigt war, sprang plötzlich derselbe 
iTci! auf sie zu, nahm sie in seine Amte 
md eilte mit ihr in ein nahes Aaisield, 
vu <fi:i Cumpan feiner wartete. Beide 

ch'.cvpteu das Mädchen dann in einen 

lere?.stehenden Wagen, banden ihr die 
yinUe a.if den Rücken und fuhren daraus 
in V>)f;lep.p davon. Vor Anj> verlor 

ie das Bewußtsein. Als v? wieder vn 

jchm, fand sie, daß der Vagen auf 
>er Landstraße hielt nnd daß einer der 
stcrle n*l;eu de-u Wcc;cn itan'o i»i:b den 

einer Reiseta'-i?e nnt?vC:-u;ie. 
eher SlV.ter: hit -eben ir; und 
•wt-em CMtit*,rt?n D?r> , 
|ci.{ UxiUjti b.« 90B."5,:it# tavit aus 

dem Wagen und entfloh. Beide Män- tion von Potasche eine wichtige Rolle und 
uer versolgten sie, und einer seuerte vier wurde bisher ausschließlich TU Grönland 

Schüsse auf sie ab, die indessen sehl gin- gelungen. 
gen. Das Mädchen erreichte ein Mais-' ' * Der Kriegsminister hat den Urlaub 

feld und in dieiem verloren die Verfol- —r drei Mitglieder der Greely-Expedi-
ßct' es ans dem Gesichte. Bald darauf t-.on, welche sich seit einigen Tagen in 

erreichte die Fliehende das Haus eines,C'.eveland in einer Schaubude gegen Ein
Farmers und sie wurde von diesem nach/rtttsgeld ausstellen ließen, nämlich der 

ihrer Wohnung gebracht. Die Nachricht Sergeanten Brainard und Long oder 
von dem Gewaltstreich verbreitete sich -an3f unü Gemeinen Con^ell au^ge-
wie ein Lauffeuer durch die Nachbarschaft Phöben und diese Drei in den Dienst zu-
und noch am ftlben Abend machten sich jrücrSeorderi. 
gegen -100 Männer zur Verfolgung der; * Die Herrn and ad in Greensburg 

Schurken auf, die man aber leider uichtjP^., fayndet aus David ^uftman, Ex-

gefunden hat. 
* Die Prohibition in Iowa reitet die 

dortigen Eonnties und Gemeinden im-
mer tiefer inSchuldeu-selbst ein so reiches 
County wie Des Meines und seine bis 
vor Kurzem so blühende Hauptstadt 
Burlington. Das County, und nicht 
der Staat, hat die Kosten der durch die 
Prohibitionsspitzel herbeigeführten Pro* 
zesse zu bezahlen. An diese Thatsache, 
anknüpfend, lagt die Burlingtoner 
„Tribüne": „Die Stenern, welche wir 
in Des Moines County tn diesem Jahre 
zu zahlen haben werden, sind nach der 
vor einigen Tagen vom Supervisoren-
ralhe gemachten Umlage höher, als in 
irgend einem früheren Jahre, und wer
den noch dazu fttura ausreichen, um die 
laufenden Ausgaben zu decken. Von 
einer Abtragung der in früheren Jahren 
gemachten Schulden kann unter solchen 
Umständen natürlich gar nicht bic Rede 
sein, und diese fahren fort, einen nicht 
unbedeutende« Theil des Steuerertrages 

durch die zu zahlenden Zinsen zu fressen. 
Durch da» wahnsinnige Verfahren der 
Prohibition--sanatiker und die dadurch 
verursachten Kosten, wird das County 
von Tag zu Tag tiefer in Schulden ge» 

stürzt, und ein Ende ist gar nicht abzu-

sehen. Noch weit schlimmer als um die 
Countystnanzen steht eS um die der 
Stadt Burlington. Diese hat ihren 
Etat bereits bedeutend überschritten, und 

der Stadtrath erklärt, daß keine Mittel 
vorhanden seien, um selbst die aller» 

nöthigsten Straßenverbesierungen vor» 

zunehmen. Die hauptsächlichste Ursache 
dieser Geldklemme ist der Wegfall der 
30,000 Dollars, welche früher von den 
Wirthen für Licenzen in die Stad'tkaffe 
gezahlt wurden." 

* Die mörderischen Mormonen-Ver-
folgungen im County Lewit inTennefsee 

scheinen von Neuem aufbrechen zu wol
len. Wenigsten» find gerade in der Ge» 
gend, wo vor einigen Wochen mehrere 

Mormone» ermordet wurden, Bekannt

machungen folgenden Inhalt» angeschla-
gen worden: „Den IRomtonett wird 

hiermit kund und zu wiffen gettzan, daß 
sie dieses County verlassen Hüffen. Hei-
lige vom jüngsten Taget Sine Frist von 
dreißig Tagen ist hiermit Euch Allen ge 
geben. Ein entrüstete» und empörtes 

Volk wird ^afüf ssrzen, daß Ihr Alle 
gehet. Wer von Euch nach Berfluß von 
dreißig Tagen sich nsch hier blicken läßt, 
dem wird e» ergehen, Wieden Anderen." 

Tni Heist mit andern Worten: auch er 
wird ermordet werden. Dabei bedenke 

tna;t, daß die meisten, der bedrohten 
Mormonen eingeborene und ansäßige 

Bürger und Familien de» Coun
ty'» find, bethörte, awr harmlose Leute? 

* Gouverneur Waller von Connecti
cut, der von der desivkratischen Partei 
wieder als Kandidat aufgestellt ist, be> 
gann seine Saufdahn a!S Zeitungsjunge 

in Rew $orf. NuS dieser kümmerlichen 
Lage befreite ihn eis alter Lee-Capilun, 

der Interesse an ihm gewann und ihm 
eine gute Erziehung zu Theil werden 
ließ. Er studirte später die Rechte und 
wurde mit der Zeit der beste Criminal-
Advokat deS Staate) Tonnectieut, wie er 

oLine Zweisel auch einer der besten Volks-
rebntr und der best« Verwaltungsbe-
muten de» Lande? iß. 

* In Philadelphia ist ein Gesellschaft 
unter dem Namen „ Vigo-Bay-Trea-
aure-Co." organifirt worden, deren 
Zweck darin besteht, üersunüciis Schätze in 

Präsidenten der geplatzten „Union Sta-
tc Deposit, Company", der angeklagt ist, 
als Vormund Waisengelder uuterschla-
gen zu haben. 

* Eduard Breitenstein, Sekretär der 
„German Mutual Lise Ins. Co., in St. 
Louis beging Selbstmord im Beuton 

Park in St. Louis, indem er sich er-
schoß. 

* In Janesville, WiS., ist die zu dem 
Noelhinger'fchen Nachlaß gehörige 
Brauerei abgebrannt. Verlust *14,= 
000. Keine Versicherung am Gebäude. 

* Durch die hohen Frachtpreise der 
Eisenbahnen wird die Melonenzucht in 
Georgia ernstlich gefährdet. Während 
die Western Atlantic Bahn vor einem 
Jabre noch 2400 Wagenladungen zu be
fördern hatte, kamen ihr dieses Jahr un-
ter einem höheren Frachtpreise nur 950 

Ladungen zu. Ja man fürchtet, daß 
nächstes Jahr überhaupt feine Melouen 
mehr z'.im Versandt kommen werden; 
denn es lohnt sich nicht für den Farmer, 
sie anzubauen, wenn die Eisenbahnen 
ihm den ganzen Verdienst wegnehmen. 

* Eine weitere Reise hat die Leiche 
von Frl. Marie Donmann von Winona 
tn Minnesota gemacht. Marie war mit 
mehreren anderen, auf der Normalfchule 
in Winona ausgedilbeten jungen Damen 
nach ber Argentinischen Republik berufen 
werben, um dort im Unterrichts^vesen 
thätig zu sein. Und dort ist sie vor eiitt* 
ger Zeit dem Clima erlegen. Die Leiche 
kam kürzlich in Winona an. Die Re-
gierung der Argentinischen Republik 
hatte die Kosten der Tausende von Mei-
len betragenben Fahrt bestritten. 

* Weizen und Obst tragen Californien 
mehr Geld ein, als alle feine Gold- und 
Silberbergwerke. Plaeer County im 
nördlichen Theile des Staates hat dieses 
Jahr für über eine Million Getreide 
und Obst gezogen und Contra Costa 
Connty im mittleren Theile für 6 Mil-
lionett. Allein dieser Reichthum, der 
sich zubem jebes Jahr erneuert, wirb 
kaum beachtet. Würden aus den Mitten 
der genannten Counties ähnliche Sum
men gewonnen worden sein, wie aus ei-
ner einfachen Ernte, dann wäre ein 
„Goldfieber" und ein „rush" entstan
den, wie den wilden Jahren 1849 uud 
1850. 

0 Die gewerblichen Fortschritte in ein-
zelnen Sudstaaten werden von einem 
erfahrenen Reisenden so beschrieben: 
Vor zehn Jahren konnte Schreiber Die-
ses Tage lang auf der Eisenbahn an 
Dutzenden von Städten vorbeifahren, oh
ne einen rauchenden Fabrikschornstein zu 
sehen oder das Geräusch einer Dampf
maschine zu bemerken. Heute hat jede? 
kleine Städtchen mehrere Fabriken, die 
sich mit der Herrichtung von Baumwol-
lenwaaren, Wägemaschinsu, Fensterrah-
men, Thüren it. beschäftigen. Die Aus-
stellungeu haben viel dazu beigetragen. 
Rüleigh macht gerade jetzt die größten 
Vorbereitungen für eine vom 1. bis zum 
28. Oktober abzuhaltenden Ausstellung. 
Das .Pauptgebände mißt 336 bei 336 
Fuß; e» sind so viele Anmeldungen dazu 
eingelaufen, daß kaum noch Platz zu ner« 
geben ist. 

* Der republikanische StaatS-Conv-n't 
von Missouri sagt in seinen Bes.?!üsi?n 
nichts über die Temperenz- uud xj3rubt» 
bitions-Frage. Die dortigen Temvtra
ten haben aber kein Rech», ihm 

* Herr Friedrich Mühltag, langjäh- > % In Worcester (England) starb 
nger Redakteur der .Nachrichten aus j kürzlich der Kausmann CharleSHastingS, 
Deutschland und der Schweiz" in^ der sein gesammteZ, bedeutendes V&« 
New Jork, ist kürzlich uach längeren Lei-1 mögen Jesus Christus und ein großes 
den gestorben. In Posen geboren und j Legat der Heiligen Jungfrau vermachte, 
während einer Reihe von Jahren in je-^DaS Testament erklärt ausdrücklich, daß 
uem Lande im Ber'.valtnnzsdienst thätig Niemand das Vermögen angreifen Mir-
gewesen, kam Mühltag im Jahre 1867 
nach diesem Lande und fand bei Grün-
dung des vorgenannten Wochenblattes 
eine Stelle in die Redaktion desselben, 
welche er 17 Jahre lang treu und gewis-
baft versah. Im Privatleben hatte er es 
verstanden,sich einen großen Freunde** 
kreis zu erwerben. 

* Äuf dem Gettytburger Schlachtfel-
de ist jetzt noch ein Denkmal errichtet. 
Die überlebeudeu Veteranen des 118. 

Pennsylvanischen Freiwilligenregiment» 
fanden fich zahlreich auf dem Schlacht-
felde ein behufs der Enthüllung eines 
Denkmals zu Ehren ihrer in dieser 
Schlacht gefallenen Kameraden. • Das
selbe wurde an der denkwürdigen Stelle 
errichtet, welche das Regiment in der 
heißen Schlacht einnahm. Einer der 
Festredner hob hervor, daß da» Corn 
ExchangeRegiment, wie das obengenann
te Regiment hieß, 34 Schlachten mitge
macht uud viele Verwundeten und Tod-
te gehabt habe, so daß, von den 1300 
Soldaten, welche mit dem Regimente 
Philadelphia verlassen, am Schlüsse deS 
Krieges nur 300 auf den Nameutsruf 
geantworten hätten. 

* Beim Abbrechen einer Mauer in 
San Antonio in Texas fanden kürzlich 
Arbeiter eine Flasche Bier in Stein nnb 
Cement eingemauert. Ein Stück Papier 
lag dabei, auf dem die Namen der Ei-
geuthümer und die Jahreszahl 1860 
geschrieben waren. Da» 25 Jahre alte 
Bier schäumte gaxz hübsch, war aber 
sauer. 

A u s l a  «  d .  

X Von einem Circusbesitzer in Frank
reich ist beim Berliner Magistrat ein 
kurioses Schreiben eingegangen, da» 
wir hier Buchstabengetreu wiedergeben: 

„Herr Werhter Bürchermeister da ich 
ein Deutscher oder Bayer sein und hier 
in Frankreich einen Sirgus haben mit 
10 Pferden, so bin ich genöthichet mich 
an Sie zu wenden da ich schon Oft ge
hört haben in Berlin beten bie besten 
„Bano" gemacht werben zum Reiten in 
einem SirguS, wie Mann e» auf Deutsch 
heißt weis ich nicht, es ist ein Satel zum j 
stehen auf einem Pfert, wahrscheinlich 
wirb sie ein Satter machen bähet bit tc 
ich Sie als Deutscher Ehren Mann mir 
die Atresse sobald als möglich zu senden, 
der Herr soll mir schreiben was die Ba
no II. Klasse kosten. Er braucht nicht 
so GroS zu sein eS Grißet Sie Freund-
lieh als Deutscher Landes Vater M. G." 

* Wohl der älteste, jedoch jedensall» 
einer der beliebteste» der München«: 
Journalisten, Emannel Prager ist am 
22. August plötzlich am Hirzschlage ver
storben. Prager war ein jovialer, ge
gen Collegen stets zuvorkommender und 
gefälliger alter Herr, der kaum einen 
Feind gehabt habe« dürste. 

X Mit einer prachtvollen Segel-Jacht 
ist am 24. August der Bürgermeister voo 
Rotterdam in Mannheim eingetreten. 
Die Jacht jst ganz au» Mahagonih»lß 
und nicht nur in ihrer Bauart ein Mei? 
sterwerk, sondern auch aus da» Hochel« 
ganteste eingerichtet. Das Schiff, wel
ches daS Ansehen eines vollständig geta-
ketten Seeschiffe» hat, fuhr ein Stück Ne-
ckerauswärtS und wird auch bei 6er Rück
fahrt noch den Main und die Naye be
fahren. 

X Am 23. August ward bis ueuerbeu-
te ^iQnrodüchn Stuttgart- Df-jevlod; 
&»ni Bnried übergeben; sie ist 3 Kilo-
r.itter lang und }a» eine Steigung voi 
10 pL:. Schölt längst ist .^vpV.mt, in-
P uschlug a» dieser Zahnradbahn ein Netz 

deiiüui i uuu SrluuOüvbiihnrn zu bcv.eti, bos ei

se, ehe sich die derr. Persönlichkeiten 
melden. 

X Gräfin Elliuor ben Henckel-Don-
nersmarck, die Braut des Fürsten Caro-
lath, ist einer Blinddarmverstopsung er-
legen die durch eine» Kirschkern herbei
führt worden ist. Am 33. August war 
der Geheime. Mediziual-Rath, Professor 
Dr. Biermer aus Breslau an das Kran-
kenlager der Gräfin berufen worden, 
und er soll schon bte Hoffnungslosigkeit 
des Zu stein des der erst 20 Jahre alten 
Gräsin crt:nn:;r haben. Am folgenden 
Abeud trafen auf Schloß Polnisch Kra-
warn die nächsten Anverwandten ein. 
Der Verlobte der Gräfin, weilte schon 
einige Tage vor dem Dahinscheiden sev 
ncr Braut an deren Krankenlager. Die 
nun Verblichene hat während der nur 
kurzen Krankheit sehr große Schmerzen 
zu erdulden gehabt; von der Besinnung 
wurde sie erst einige Stunden vor ihrem 
Ende verlasien. 

X Der Redakteur des „Kikeriki" in 
Wien, der wegen Beleidigung des deutsch' 
liberalen Abgeordneten Wieseuburg, dem 
er die Ausbeutung feiner Arbeiter vor
geworfen hatte, von der Jury zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden 
war, wurde vom Kaiser in Folge eine» 
eingereichten Gesuches zu drei Tagen 
Arrest und 250 st. Geldstrafe begnadigt. 
I Die Vorberge bei Tegernsee unb 

Schliersee trugen am 28. August zum 
ersten Male in biesem Jahre eine Schnee
haube, die Verschiedenen schon ziemlich 
tief über die Ohren ging. 

X Ostindien besitzt, wie wir der „Fra. 
cassa" entnehmen, gegenwärtig 230 Zei-
tungen in ber Landessprache, unb biefe 
sttib in 150,000 Exemplaren verbreitet. 
Die erste Zeitung in ber Lanbessprache 
erschien im Jahre 1808, würbe von 
Missionaren gegrünbet unb beschäftigte 
sich nur mit religiösen Dingen. Erst 
seit 1860 bringen jene Zeitungen auch 
politische Aufsätze. Die Hyperbeln, 
welche man in biesen Zeitungen finbet, 
sinb oft ungeheuerlich. Einen Palast 
nennen sie oft „Himmel bes Wifchnu", 
den Regen eine „Sündfluth", eine Men-
schenmenge „Myriaden", den Donner 
„Tumult gigantischer Dämonen, welche 
das Wolkeuwasser trinken". Ebenso 
seltsam sind die Namen mancher Zeitun-
ge»: „Spiegel der Medizin"—„Die no
belste aller Zeitungen" — „Ozean der 
Weisheit"—„Blumenstrauß der Dichter" 
—„Wasser de» indischen Leven»" usw. 

£ Zahlreiche Stundirende in Paris 
wollen zu Ehren des Chemikers Chev-
renl, der trotz seiner 99 Jahre noch im 
mer rüstig sein Amt als Leiter des La 
boratoriuin» der Gobelin - Manufaktur 
versieht, am 1. September, feinem tiu. 
Geburtstag, eine Kundgebung veranstal
ten. 

X Wie der Pariser „Figaro" mit-
theilt, bat die bekannte Sängerin Car» 
lotta Patti, nunmehrige Frau de Mime?, 
das Unglück gehabt, vor Kurzem über 
eine Treppe zu stürzen und daS Bein zu 
brechen. 

John M. Gcetz, 

Deutscher ^Ibbofai. 
Feuerversicherung und Collectioneu eine 

Specialität. Office im Courthause. 88-?m 
Little M-.nn» 

w. ma > 
Bat $> r. 

einen Vorwurf zu machen, da ste in ih-
rer Platrcnn ebenfalls über diese Frage 

der Bai von Vigo, an der Nordwestküste'schweigen. Wie der demokratische Gou-
Spanien'-», zu Heben. Die Operationenj verneurskan^idat Marmaduke, so soll je-
sollen binnen zwei Monaten beginnen.!doch auch der republikanische, oder viel-
Der Werth de?^versuukencu Schate wird!mehr durch die • Republikaner vcn den 
auf $20,000,000 biZ $40,000,000 ge-lGreenö'aäerS übernommene Gouvcr-
schätzt. . Zneurkkaudidat Fvrd in der Prohibition--

5> Ir-'. Jeilöwstoue Purk ist ein mäch-i frage z:em:ich geirrnb sein. Ai» Kandi-
t ^es Leger von Kcyv.i/L oder (Sidsteitii baten für das -Ami des Vieegouverueu:» | fafauru» 

Unter Vrandt'S 
St. Cloud, ÜVämit jera. 
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Die beste (iigarrc im Markt: 

° The 'Pride of St Cloud' 
iü stets Vorratf)ic; bt-i: 

*11. i:bf& 
rühmlichst bekannte Cuvarronsabri? z 

St. elund. 
/-'inch andere C?vrn": st-!? an Hau,!» 

oder werden auf Bestes im,: prompt getieft'' 
8-1; Ä. 5. Brandt 
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iXJi jus jl! 
476 & 478 Fourth ' tr , Cor, Cherry, 
SJitUyrtitfi'c, 7 3 £üK&c0t>fitt 
Reine Sonr MasH, Ponrbvn, Roggen 

und Matz 
iM f s- 0 

Adam «>cfv!l, Reisender. 50— 

Die St. Paul, Miiineap» 

Iis und Maniwba Ei» 

ftnbabn 
mit ihren iXtaUsn .^»ae, 

ist die einige Lu.ie, r.?v!ite fiel) durch btt 
Part» Reglet» vx. 

hingeht uach allen im 5teb >Riüer 
Thale, Noriz-ä)t,mllesota uuo Äorv-Dakvta 

Devil's Lake uud i/em District der Turtle 
9JLüu:iiatuv, die über 

9,000,000 Acres nnu^laur 
mnfaffen. Das Vanb > Tepariemeut der 2' 
Paul, Mmneapvli^ imb 'JJ'auiroba Eisenbahn 
l,at ausschlieszlich üder die Moubm-eien de 
Gesellschaft zu verfi'uiku :;;,b ni!e Correspoi, 
beuzeu in Bezug au? ten ^vvfauf von Lüt'. ' 
dere:e:i, ZaUlu'..••u. Besch re 
düngen K., I'JViiU ücbrcf |irCN an je II'# 
Devarteni.'ur. ^ 

Marrcii inth v-.; ^-.'il'nn^en de? La.td 
werben a:t die A-neüler 2C.,' bei portoi ;t' 3 

? lns iuge  versuud? von 
I a B. 4; o vj e t, 

lioub- uud (2i:ni>ti111ivr111h]5-ilo11tiiför, 
C. Cr W a r r cnvr.V Passagier 

x4?„ 5J(. \<j 3t. 
Mmu. lo^ln 

* C ̂  4 f 
:£cu;;a,uc 

¥ ;f, 

., pfeift 
' '/ - v ' v - " " V ̂  "V ß 
etablirt m Evans Gebäube 

er. •?tra£-:, Er. Cloud. Mi»n 

•6  o l  e l  -  E rö f f t  u l l g  

-ÜDU--

in 5ptclt*j? fi. Ta ;t-.i^ frühere Wt cU= 
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ne5theili? bei ^.'uilzingen auf einen An-
schluß an die Bahn Stuttgart. Kreuden-

stadt, andernchei!» einen Anschluß an 
eine der Station??: der stieren Neckar
bahn und damit «ins bcuächilichc Abis Feine Getränke und nu-e Ciqarren werden 

kü-zu«z d°r ii$iäEK B-Hn S;:«t9ort.| 
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Cloud. 

• rrziTMjnthXvcecrf 

;-t. VJ'-»:; 
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DerÄlörer fät ftSttfer erscheintlefeNt! 
Zahre im September und März: 224 Getieft, 
8i bei ltt Zill groß, mit 66er 8.300 Siaß/Of 
tlonm—eise gamt Gewälde-GaLerie» EnthM 
die EngriS-Preife bfrect für Consumntt« 
alle Söacren für persöaUchen «er KawilieM»' 
brauch. Sag!» wie ju le(!e$nr 
vnd gibt die ge- imuto Ästet? 
vonÄ?er.i,was ggf man trinti, ißt. 
md womit man HE . W® sich «cid« M 
amusirt. Diese WL JsBj unschStzd<n-u 
Bücher enthal-- tea Snforotö» 
1»* über die ŜS*r St$Tftc te 
Welt. Wir senden frei <yi tvaeni) eist TdreÄ 
eine Copie nach Empsana d«S Sorte—8 Ts?», 
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